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Hoher: Modellprojekt bestätigt Biberproblematik

Entnahme von Bibern teilweise unvermeidbar

 

Zur Meldung, dass in Baden-Württemberg erstmals zwei Biber mit Genehmigung der Behörden letal
entnommen worden sind, sagte der naturschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Das Ergebnis des zweijährigen Modellprojekts der Landesregierung hat 35 Meldungen von schweren
Konflikten mit Bibern bestätigt. Um eine Regulierung der Biberpopulation kommt auch die
Landesregierung jetzt nicht mehr herum. Auch wenn in vielen Konflikten mildere Mittel Erleichterung
bringen können, ist die Entnahme von Bibern in einigen Fällen unvermeidbar und die einzige wirksame
Lösungsstrategie. Besonders bei schweren Konflikten muss die Entnahme schnell und unbürokratisch
möglich sein, ähnlich wie in Bayern. Gleichzeitig muss die Anzahl der Biberberater, Biberbeauftragten
und Biberansprechpartner entsprechend erhöht werden, um das durch das Modellprojekt aufgedeckte
Informationsdefizit zu beheben. Zusätzlich braucht Baden-Württemberg aber auch einen Biberfonds, aus
dessen Mitteln die Schäden, die durch den Biber insbesondere in der Land- und Forstwirtschaft
entstehen, zum Ausgleich gebracht werden können.“


